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DIERCKE Carl (Hrsg.): Schulatlas über alle Teile

der Erde, 46 S., 54 Haupt- und 138 Nebenkarten,

Westermann Braunschweig 1883, Neudruck
1977 01ms Presse Hildesheim-New York, ISBN

3-487-08150-4.

Mit dem Neudruck des ersten Vertreters aus der
langen Reihe der Diercke-Atlanten hat der Verlag

nicht nur den Freunden der Geschichte der
Kartographie eine Freude bereitet, sondern
zugleich ein Dokument präsentiert, das in mancher

Beziehung noch im heutigen Unterricht verwendet

werden kann. Die Afrika-Karte führt uns
mitten in die Erforschungsgeschichte dieses
Kontinents hinein, bereits vorhandene
Wirtschaftskarten zeigen damalige Handels- und
Verkehrsbeziehungen. In den fast hundert Jahren
seines Bestehens ist der "Diercke" gut viermal
umfangreicher geworden. Eine Menge Information
prasselt heute auf uns nieder; dafür fehlen
solide Angaben aus dem Bereich der mathematischen

Geographie: Im "Diercke-Nummer 1" kann
man noch die Taglängen des längsten Tages oder
den Meridianabstand auf verschiedenen geographischen

Breiten ablesen.
GH 3/78 Walter Kyburz

KLAUS Joachim: Stadtentwicklungspolitik,
Beiträge zur Wirtschaftspolitik, Band 23, 260 S.,
11 Tab., 2 Abb., Verlag Paul Haupt Bern/Stuttgart

1977, Fr. 24.-.
Der Verfasser ist Dozent für Wirtschaftstheorie
und -politik an der Universität Erlangen-Nürn-
berg. Das Buch gibt eine systematische Darstellung

der Stadtentwicklungspolitik unter
wirtschaftlichen Kriterien. Bezüglich der gesetzlichen

Voraussetzungen ist es auf deutsche
Verhältnisse ausgerichtet (Raumordnungsbericht
1970, Städtebaubericht 1970 u.a.).
Die Schwerpunkte liegen in der Analyse des

Zielsystems und möglicher Zielkonflikte, in
der Darstellung von Entwicklungsstrategien für
städtische Räume und in einer Systematisierung
von Beurteilungskriterien in der Stadtentwicklungsplanung.

Hier wird eine Reihe von
Kennziffern, Rechnungen und Analysen dargestellt,
die vorwiegend auf ökonomischen Kriterien
beruhen. Am Schluss wird in einigen Hinweisen
die ausserökonomische Problematik der
Stadtentwicklungspolitik (Gesellschaft, Umwelt)
gestreift. Das Werk umfasst ein umfangreiches
Literaturverzeichnis und ein Sachregister.
Die Lektüre des Buches verlangt einige
Vorkenntnisse in Oekonomie und richtet sich
deshalb vor allem an entsprechende Fachleute.
GH 3/78 Ernst Gächter

Giessener Beiträge zur Entwicklungsforschung
(Reihe I, Band 3): Agrarwissenschaftliche
Forschung in den humiden Tropen. Schriftenreihe
des Tropeninstitutes der Justus Liebig Universität.

145 S., Giessen 1977, brosch. DM 20.-
Bei diesem Band handelt es sich um die schriftliche

Fassung von Vorträgen, gehalten am 3.
Symposium des Tropeninstitutes. Die einzelnen
Beiträge behandeln verschiedenste Probleme der
Agrarwirtschaft in den humiden Tropen Afrikas,
Asiens und Amerikas, mit der Zielsetzung, die
Grundlagenkenntnisse zu erweitern und die Basis
für eine sinnvolle Inwertsetzung zu schaffen.
Als Autoren.zeichnen Fachleute für Gartenbau,
Pflanzenbau, Bodenkunde, Veterinärmedizin,
Tierzucht und Entomologie. Erfreulich ist der Beizug

von Geographen, von denen K. GRENZENBACH

den agrarräumlichen Strukturwandel infolge
Bevölkerungsverdichtung an Beispielen aus S-Sene-
gal und N-Tanzania darlegt, und U.SCHOLZ den

permanenten Trockenfeldbau in S-Sumatra schildert.

Die Ausführungen von SCHOLZ verdienen es,
von den indonesischen Verantwortlichen für
Transmigration ernsthaft überprüft zu werden.
GH 3/78 Albert Leemann

SULLIVAN Walter: Warum die Erde bebt. 383 S.,
1977 Umschau-Verlag, Frankfurt/Main, DM 39.80,
ISBN 3-524-00646-9.
Die Literatur zum Thema Kontinentaldrift ist
unübersehbar geworden. Trotzdem ist es verdienstvoll,

dass Walter Sullivan's 'Continents in mo-
tion' ins Deutsche übersetzt worden sind. Der
Wissenschaftsredaktor der New York Times
verfügt über ein ausgesprochenes Darstellungstalent,
und auch in der Uebersetzung liest sich die
Geschichte der modernen globalen Tektonik von We-

gener bis zu den neuesten internationalen
Forschungsprojekten wie ein Roman. Provozierende
Untertitel ("Die Erde als Ballon", "Magnetische
Fussabdrucke" oder "Kann der Geist im Erdinnern
gezähmt werden?") mögen den zünftigen
Wissenschafter zu leichtem Naserümpfen veranlassen.
Die Darstellung ist indessen fundiert, und die
Quellen genannt - ein für einen Journalisten
bemerkenswertes' Faktum!
Nicht minder faszinierend ist der Versuch, die
Zukunft der Erde und der Menschheit anhand der
heutigen Erkenntnisse zu skizzieren. Der dabei
entwickelte Begriff von der "Sterblichkeit der
Landschaften" bringt uns vielleicht dazu, in
den grossen Weltproblemen sub specie aeternita-
tis, also weniger anthropozentrisch und
gegenwartsbezogen zu denken.
GH 3/78 Walter Kyburz
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